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'Amtlicher Meil.
» rineaSnislichr Hoheit der Groß Herzog haben unterm

2? d. Mts . gnädigst geruht, die erledigte Bezirksforstei
Dhirngm dem BezirkSförster Vogel in Jestetten und die
dadurch in Erledigung kommende Bezirksforstei Jestetten
dem? Gemeinde- BezkkSsörster Nüßle in Schriesheim unter
Ernennung zum landesherrlich ! n BezirkSförster zu über¬
tragen.

Aicht-Amtlich« Weil.
Telegramme

-j- Berlin , 3 . Dez. Der „ Post " zufolge hätten die elsaß -
lothringischen Abgeordneten den Eintritt in die mit
der Vorberathung des elsaß- lothringischen Etats betraute
Kommission abgelehnt. — Zum Etat des auswärtigen Am¬
tes des Deutschen Reichs hat der Abgeordnete Löwe aber¬
mals Streichung der Position für die Gesandtschaft
beim päpstlichen Stuhle beantragt. — T -eo „Börsen¬
zeitung" erfährt, l-er im Prozesse Arnim anberaumte Ter¬
min zur gerichtlich u Verhandlung sei auf unbestimmte Zeit
vertagt worden.

-s- London, 3 . Dez . Die „Times * meldet aus Washing¬ton von gestern : Eine Botschaft Grant ' S an den Kon¬
greß . welche nächsten Montag verlesen werden soll, betont
die Nothwendigkeit. die Metallzahlungen wieder aufzuneh¬men, fordert zu Neubauten in der Marine auf und em¬
pfiehlt, die Einfuhr ausländischer Rohstoffe entweder zoll¬
frei oder im Wege der Zollermäß -gung zu gestatten. Ein
Bericht des SchatzsekretarS empfiehlt gleichfalls die Wieder¬
aufnahme der Metallzahlungen .

-s- London, 3 . Dez. Der Dampfer „ Antenor * bringt die
Nachricht vom Scheitern des Dampfer « „Laplata * unweit
Queffant am 30 . Novbr. ans der Fahrt nach Südamerika .15 Menschen retteten sich odne Proviant in einer Scha¬
luppe , wurden nach TageSfrist von dem Auswandererschiff
„Gareloch* ausgenommen und an den „ Antenor " abgegeben.
Der Kapitän und 60 Mann vom „Laplata* sollen umge¬
kommen sein .

Karlsruhe , 3 . Dez. Nachdem die kaiserl. und königl.
österreichisch ungarische Regierung die Errichtung eines Kon¬
sulats in hiesiger Stadt beschlossen und diesen Posten dem
Hofbuchhändler Joseph Bielefeld übertragen hat , ist dem¬
selben das zur Ausübung seiner Funktionen erforderliche
Exequatur ertheilt worden .

* Berlin , 1. Dez. Ueber den Hauptgegenstand der letz¬
ten Besprechungenzwischen Gortschakofs und Bismarck
in Berlin äußert sich die öfter gut unterrichtete„Post * wie
folgt : „ Man glaubt zu wissen , daß cs vornehmlich ein
Gegenstand gewesen, welcher die beiden bedeutendenStaats¬
männer beschäftigte , ein Gegenstand, dem man ebenfalls hier
in allerjüngster Z -it Gel genheit gehabt , näher zu treten.
Vor etwa zehn Tagen hat die russische Staatskanzlei eine
Zirkularnote an alle Mächte Europa'- , welche sich bei den

letzten Brüsseler Konferenzen betheiligt hatten, versendet , in
welcher die betreffenden Kabinette ersucht wurden, sich ant¬
wortlich zu äußern , welche Stellung sie einriähmen gegen¬über den Beschlüsse « jenes kriegsrechtlichen Kongresses, und
ihre Wünsche anzugeben in Bezug aus etwaige Zusätze und
Verbesserungen, die man diesen Beschlüssen angedeihen las¬
sen möchte. Auch in Wien hatte Hr. v. Novikoff, der rus¬
sische Botschafter , Mitthülung von diesem Aktenstück ge¬
macht. Es steht schon deute außer Frage , daß von Wien
aus eine den russischen Erwartungen entsprechende Antwort
werde ertheilt werde « können . Aach von den anderen Groß¬
mächten — England ausgenommen — glaubt mau sich eines
ähnlichen Verhaltens versehen zu dürfe». Was aber die
kleineren Staaten anbelauzt, so sind verschiedene Symptomebereits jetzt zum Vorschein gekommen , welche auf eine ziem <
lich geringe Geneigtheit derselbe« schließen lassen, an einer
weiteren Konsolidirung der in Brüssel gefaßten Beschlüsse
werktätig mitzuarbeiten.*

Berlin , 1 . Dez . ( Stißb . Ztg .) Ir einem kürzlich von
der Wiener „Presse* aus dem Lager res Grafen Arnim
mitgetheilten Briefe war anzedeutet worden , daß der Letz¬tere bemüht sei . aus der Zahl der süddeutsch :« Professoreneinen Berlheidigrr für seine Sache za gewinnen . Dtrse
Andeutung bezog sich , wie wir erfahren , auf die Persondes vr . Marquardsen , Professor an der Unioe - sttät
Erlangen , welcher tndeß der an ihn ergangenen Aufforde¬
rung nicht entsprochen hat. An Stelle seiner ist M' nmchr
der Rechtsanwalt Dock Horn ans Posen mit einem Theil
der V -rtheidigung in der öff .'nilichen Verhandlung neben
dem Rechtsanwalt Munckrl vetraut worden , so daß das
PlaiLvyer sich in sehr weiten Dimensionen bewegen wird.ES ist übrigens zu bemerken , daß das Gesetz dem Ange¬
klagten nur das Recht aus einen Vertheidtger zuspricht ,und d . ß also die Benutzung eims zweiten als eine Ver¬
günstigung vom Gericht nachzusuchru ist. Daß das letztereeinem solchen Anträge widersprechen sollte , ist nicht wahr¬
scheinlich, zumal wenn die einzelnen Punkte der Anklage in
bestimmter Form unter beide Vnlheidiger verthrilt werden.Als Bevollmächtigter des Grafe» hat indeß nur Einer der
beiden Herren zu fungiren , dem in dieser Eigenschaft auchallein das Recht zusteht , Anträge in der Verhandlung
selbst zu stellen . Hr. Dockhorn wird ein blos oratorischer
Beistand des Grasen sein , während Hr. Munckel durch den
Besitz der eigentlichen Prozeßvollmacht durch Stellung von
Fragen und Anträgen auch auf den Ging der Verhand¬
lungen, des ZmgenverhörS u. s . w. Einfluß üben kann.* Berlin , 2 . Dez . Während das preußische Staatsmint -
sterium — schreibt oie „Nordd. Allg . Ztg .

" — in letzterer
Zeit vielfach durch die Mitwirkung zur weitere» Erledi¬
gung einiger wichtiger Aufgaben der Reichspolitik in An¬
spruch genommen worden , haben auch die gemeinsamen Ar¬
beiten des Gesammtmintsteriums für die Landtags - Ses¬
sion allseitig begonnen. Es handelte sich einerseits um
die dlflrntive Verständigung über die Aufstellung des Staats¬
haushalts für 1875 , welcher dem Landtage bei seiner Ver¬
einigung im Januar sofort vorgelegt werden muß , sowieum die F -ststellurig der umfassenden legislatorischen Ar¬
beiten , namentlich um den ganzen großen Kompl - x der
Vorlagen für die Fortbildung der Selbstverwaltung und
der VerwalkungSresorm . Daneben stad mannigfache und

zum Theil wichtige Vorlagen ans den verschiedenen ReffortRvorbereitet und dem Staatsministerium theils vorgelezt,thrilS angekündigt.
Berlin , 2 Dez. Am 6 . Dezbr. wird in Berlin der

von der Eisenacher Einkommensteuer - Versammlung gewählte
Ausschuß zusammenkommeu , um über die Gründung eine-
deutschen Steuerreform - Vereins zu berathen . Die
nächste Aufgabe eines solchen Vereins dürfte eS sein, der
Bewegung für eine Reichs Einkommensteuer durch wissen¬
schaftliche und populäre Erörterungen mehr und mehr Bode»
zu gewinnen und durch LandeS -Zveigvereine daraus hinzu«
wirken , daß , so lange eine Reichs Emkomnensteuer noch
nicht besteht, das Prinzip der Etnkommensbesteuernng in
den einzelnen Bundesstaaten immer entschiedener zur Gü¬
tung kömmt .

* Berlin , 2 . Dez. Die Bewegung unter den deutsche«
Weinbau -Interessenten zur Ergreifung gesetzlicher Mast¬
regeln, um der Verbreitung der Reblaus entgegevzutre-ten, hat eine wichtige Stütze im preußischen landwirth»
schädlichen Ministerium gesunde ?, . Mm ist vort der Fragenäher getreten und will , wie v klautet , Seiten » der preußi¬
schen Regierung mit einem Gesetzantrag bei dem Bundes »
rath Vorgehen . — Bei der Berrthung des Gesetzentwurfes
betreffmd die Aufnahme einer Anleihe für Zocckr der
Marine - und der Telegraphenverwaltung hat der
BundeSrath , wie die „ Post* mittheilt, beschloss!» : an d« r
Reichskanzler das Ersuchen zu richten, von der Reichs-
Telegraphruverwaltuag eine, die finanzielle L ge der Reich» -
Tclegraphenanstalt beleuchtende Denkschrift einzuholen und-
dieselbe dem BundeSrath mit dem ReichsHaushalts-Etat fürdas Jahr 1876 zuzehen z i lassen , aus welcher die Ursache »des ungünstigen finanziellen Ergebnifs.s genannter Anstaltentnommen, sowie Anhaltspunkte für die Herbeiführungeiner günstigeren Finanzlage gewonnen werden , namentlichin der Richtung : ->. ob sich nicht eine Verminderung de»
Kostenaufwandes für die Einrichtung neuer Telegraphen »
stationen , insbesondere durch Heranziehung der betreffende «Gemeinden zur Kostentragung erzielen lasse, unter Vorlageeines näheren Ausweises über die EturrchtungS - und Un¬
terhaltungskosten und des Ertrag« der bestehenden Statio¬nen, sodann über die veranschlagten Kosten für die Ein¬
richtung und Unterhaltung der neu zu errichtenden Elatio¬
nen und über ihre Ertragsfähtgkcit; k. welches vertrags¬mäßige Verhältnis ! zwischen der Reichs Telegraphenanstaltund den E seibahncn besteht und ob eine anderweite Re¬
gelung des Verhältnisses der Telegraphmanftalt gegenüberden Eilenbahnen sich empfehle ; o. ob nicht Ersparungenbei den Verwaltungskosten der Telegraphenanstalt etwa
durch eine anderweite Organisation der B -zirks-Verwal -
tuvgSsi llen, dann durch ausgedehntere Verwendung weib¬
licher Personen im Telegraphendimste herbeigeführt werde«könnten.

k) Berlin , 3 . Dez. Die gestrigen Auslassungen der
balbamtltchcn „Provinz - Korrespondenz * über die Bank -
Frage werden hier mehrseitig als ein Zsuguiß dafür an»
geleben. daß im Laufe der jetzigen Reichstags- Session die
Entscheidung über die Errichtung einer Reichsbank nichtmehr zu erwarten sei. Auch betrachte ! man nach diese«> Kundgebungen es als sehr zweifelhaft , ob im Frlle der bis' Weihnachten stattfindenden Erledigung aller sonstigen wich-

( Ntcla « r.
(Fortsetzung cur Nr . 285 .)

. WaS Sie für mich gelhon heben, Herr Doktor' — versetzte Eugen
mit Wäeme — / fl mehr als hinreichend , mich za vollem Verrrauen
Ihnen gegenüber za re -pflichten . Wem. ich trotzdem auch für Sie mein
Geheiwniß bewahre, so geschieht es nur teßhrl » . well ich mir selbstdar Wort gab , erst dann mit meinem wabren Namen hervorzutrrteu ,wenn ich mein?» angenommenen Namen zu Ehre« gebracht haben
werde.'

»Bleiben Sie dabei ' — sagte Osterland. — . Für mich ist ei« Name
so gut als der andere, und die Uebria-n geht er nichts an. Doch halt ,d» fällt mir etwa« eiul Wie gekraken S c dran der Polizei gegenüber3br Ircvznito za behaupte? ? '

.Die Behörde kennt naiii lich meine« Nmerr und Stand ' — s gteEugen ruhig. — . Wer möchte sich aber wohl die Mühe nehmen , beiIhr nach einer so u : bedeutenden Persönlichkeit, wie ich bin, NachfrageH« halten ? Bi » j tzi ist es »och Ni -marid eingefallen. Sie können eSßmil 'ch rhu- , wenn Sir wollen , und daun ist eS au« mit meinem viel-lücht etwa» kiud .sch eigenste iM Verst.ckcnlpielev . Ich kann d ßhalbauch nur hier bleiben , wer.u Sr mir Ihr Wo . t geben , daß Sir keineNachforschungen » ach wir auzastelle » gedenken.'
. Sie haben et ' - vers tzie Ost-rlard . - . Wo« mich betrifft , mö-

gen Sie rollkommeu ruhig sein. Also . ich werde Sie al « dm Sohneine« guten Hauses vor stell :« , und da wir schon einmal beim Lügenwerde ich hivzasügen, eine« reichen Hauses. Das schadet niemals .Sollten Sie jedoch Vers .chm , daraus hin Schulden zu wachen undkommt na « z : mir w-gsn eiurr Cckuudizrmg, dmio werde ich natür »r .ch j de auch rnlfrnite D^ antvort ^chkeil ruudwe- ablkhneu."
. ^ »noesorgt! Ich würde lieb« verhungern , als zu eile «sv -ch -n Mittel greiser , 1' - jagte d« junge Mann treuherzig. - »Bi «Ltftrro nar ich zwar nicht viel besser ° ls rin Vagabund . aber Schul - iDen habe >ch darum doch nicht gemacht ! '

j

. Gat , Herr Eugen Bande ! ' — v-rsetzw Oste- land . — »Auf di se
B -dmguvg hi» w ll ich c« mit Ihn ?» wagen. Schlägt mir die Ge¬
schichte fehl, nun, dann haben wir Beide nicht viel verloren, und Sie
können immerhin » ach Ungarn wandern. '

»Und wa« gedenken Sie za thun ? ' — s agte Eugen gespannt .
»Ich gedenke dir erste Großmacht der heutigen Welt für Sie zu

tnteresfiren, mein lieb« F euu». W>r werden sehen, wir wett wir da-
m t komme ». '

»Di « erste Großmacht der heutigen Will WaS verstehen Sie da: -
rnter ? '

» Die Ströme .'

. Die R -clame ! ' — rief Eugen betreten. — »Sie g'aubcn also, daß
meine eigene Kraft nicht auS. eicht, mir zum E,folge zu oerh-lsea ?'

»Hören Sie mir zu , Herr Band » , ich werde Ihnen weine Ansicht
ku-z Ui d bündig au«;inaudrrseyen' — sagte Osterlai, ». — »Sie wisse,,
ich bin Jourriol st, also muß ich mich schon aut P ose sirn aus Rclame
»erstehen . Ich Hube zvar bi- j tz! nur wenige Pvben Ihres Talent «
gehört, aber diese genügten , wir dir Ueberzeugung zu verschaff n, daß
Ihre Begabung k ine gewöhnliche ist. Jedenfalls haben Sie mehr
Talent als so mancher Andere, der aichtideßowmiger mit seinem kleinen
geistigen Kop -tal ganz gute Geschäfte macht . Wie kommt e«. daß Sir
mit Jh -. ea S che» bi« j tzt nirgend« ar.kommen konnten ? We l diese
nicht g 'rügend firn ? Lache lich l Sie fanden nur deßbalb überall »er¬
schlaff ne Tbücen, weil Sie sich al« ein unbekannter jmgec und über¬
dies bescheiden austretender Mann präsentirtm . Ich werde nun »er-
suche« , Ihnen Zutritt zur Oefsentlichkit zu verschaff :«. Mehr kann
ich freilich nicht thui , al « Ihnen Bahn brechen . Sich auf der einmal
gebrochenen Bah» zu erhalten und wacker daraus for'zuschreiien, ist
dann Ihre Sache. Die Reciam; ka- n wohl ein LchlrS , wirklich:'«

§ Talent an' « Licht ziehen , ater st- vermag k.ine Talente zu schaff :»,
s Hrlbtaleut « bringen e« durch ei« intelligente und geschickt in Szene
s ges -tzie R ciame vielleicht zu einem vorübergehenden Erfolg ; ihr Flämin «

chen gleicht aber dem Jrrlichte , da« eben so rasch ausflackert , al« e«
wieder erlischt. Keine Macht der Erde, auch die R -clame nicht, ist imStande , cvf d 'e Dauer fal ch:S Gold für Schic » orSzugebkn. Ist den
künstlerische Frlschmü zer grsLicki , io beulet er den Schwindel au«, s»lange e« geht und bringt sein Schäfchen in'« Trock ne , ehe die Fluchtder N chtbeachiung und Vergessenheit über ihn herembricht . Haben Si «
mich begriffen, Herr Eugen Band» ?'

»Ich d uke , H cr Doktor l ' - sagte Eugen kleinlaut. — »Uh« ichmuß Irren offen g>st chen , so habe ich mir den Weg zum « .folg uicht.vorgetzellil '

» Da « glaub - ich Ihnen gernel ' — veis . tzte Osterlavd. — »Ideale
haben mit einer solchen Prrc dur nicht« zu scheffen. Wärm Sie irrder Lage, vor Ihrer Kunst nicht ledeu zu müssen , so würde ich Jh >»
sagen : Arbeit n Sw ruhig darauf lo« und sch eren Sie sich den Henkerum dir Reklame. Da Si : jedoch von Ihrer Kurst leben wollen and»
leben muff n , so »muß denn doch die H xe dran' , wie Mephisto sagt ."

»Sie find selbst Dichter und Schilf stellet ' — sagte Engen, nachdem
er einige Augenbl cke nochzrdacht . — »Sagen Sie mir , Herr Doktor
haben Sie bei Ihren literarischen Produktionen auch diesen Weg ria -
geschlagen ? '

»Zum Theil cllerdinz«, obgleich wir Schrislst-ll-c in dieser Bezichrmzp
doch noch einigermaßen l» ff :r daran stad , als ein Künstler. Wotzkbrauchte ich auch einige Zeit , bi» er mir gelang, meiura Sachen i«len großen , vtilgeles-ne-, Blättern Eisgang zu verschaffen. Al« fl^diesen j dch eii.mal gefuuden hatten , machte sich die Sache leichter /Freilich bin ich noch immer einer von ten Kleinen, und dies« geschiehso leicht nich s . Sollte ich j-doch einmal da« Glück haben , , u des
Greffen zu g hören , dann wi. d die Mute schon auch über mich her -
s llen, und dann werde ich mich, off n gestanden, kein«» Augenblick be¬
denken , die Rclame auch für mich ärmsten zu l- ff -n. Lhut fl- e»
doch j tzt schon und zwar unausg fordert . Da sehe » SW einmal her*
— fuhr er sott , intem er v».r sein-m Schreibtische eia Z -eitungShlM



tigm Aufgaben des Reichstages im Januar nochmals Si¬

tzungen abgehalten werden , um über oie Bavkangelezenhekt
weiter zu verhandeln .

LZ Vom Rhein , 2 . Dez . Die „ katholische Bank *

ln Bonn hat ibreStatuten birrits auSgeschickt , und erfind

schon über 20 .000 Thlr . Aktien gezeichnet . So viel bis

jetzt feststehl , wird die Bank 6 Prozent nehmen und 3 ' /»

Prozent geben . — Gestern wurden die in Bonn ansässigen

Mitglieder des VerwalturgsaukschrsseS vom BorromäuL -

Verei » vom Polizeigericht zu je 5 Thlr . Geldbuße vcrur -

theilt , weil sie der Orti Polizei das Mitgliederverzeichuiß
nicht einoereicht hatten . — Den Franziskaner Mön¬

chen ans dem Apollinaris berge bei Remagen ist die Er

laubniß zum Alu osevsrunneln in den Kreisen Ahrweiler ,
Bonn und Rheinbach entzogen worden . — In Köln ist
die Genehmigung zur Errichtung zweier altkatholischen

Kirchspiele mit den Sitzen in Bonn und Köln für den

Regierungsbezirk erthetlt worden . Die Gemeinde in Köln

wird sofort Schritte zur Uederlafsung der Minoritenkirche

für ihren Gottesdienst thun .

L Straßburg , 3 . Dez . Die da und dort noch grassi -

renre Demonstrationskrankheit hat sich dahier

wieder einmal auf den Wohlthätigkeitstrieb geworfen . Seit

40 bis 50 Jahren hält ein Konnte alljährlich eine Weih -

nachlSeerloosung zu Gunsten der städtischen Armen ab .

Eingewanderte Damen und Herren , der „ vaterländische

Fivuenverein
" besonders , wollte sich gleichfalls an diesem

WohlthätigkeitSwerk : betheiligen . Nein , war die Antwort ,
die Straßburger Wohlthätigkeit ist ausschließlich Sache der

Altstraßburger . Der kaum an ' s Licht getretene „ Zentral¬

auzeiger
" verflieg sich bis zur Höhe der Behauptung , daß

bei jener Armevlotterie zu keiner Zeit ein fremdes Ele¬

ment Eingang gefunden hat und auch fürderhin keinen

finden soll . Hier lebe noch der „alte Bürgersinn
" und

waS ähnliche Redensarten wehr sind . Der „ vaterländische

Frauenverein
" that Dem gegenüber ruhig das Seine und

veranstaltete von gestern ab einen besondern Bazar mit

Lotterie zum Besten der Stadtarmen , deren Ertrag einsehr
achtbarer zu werden verspricht . — Morgen Vormittag fin¬
det auf der Esplanade der Zitadelle die feierliche Ueber -

gabe der neuen Regiwentsfatzne an daS hier garnisonirende
würtiewb . 8. Infanterieregiment Nr . 126 statt . — Die

neueste Lebevsäußerung der „Protestpartei
" in der

„ Franks . Ztg ." findet hier wenig Beachtung . ES find zu
viele nichtssagende Worte , die wohl Niemand der Mühe

Werth finden wird , sie ernstlich zu wideilegen . Was diese

Herren denken uno wollen , liegt allzu klar am Tage .

Metz . 2 . Dez . Unter französischer Herrschaft befand
fick die Irrenanstalt des ehemaligen Mosel - Departements
zu Nancy . Bald nach Abtretung Deutsch -Lothringen » stellte

flch das Bcdürfniß heraus , für letzteren Bezirk eine eigene
derartige . A rstalt einzurichten . Vergangenen August wurde

r .un vom lothringischen Bezirkstag eine Kommission einge

setzt, um die von der Regierung ausgearbeiteten Baupläne

zu prüfen . Nachdem letzteres geschehen ist , soll mit dem

Beginn der Arbeiten baldigst vorgegangen werden . In dem

vom BezirkSpräftöinm eben veröffentlichten Snbmtsstons -

ausschreiben sind für die Ausführung des bei Saargcmünd

zu errchtenden Baues 828,070 Mark anSgeworftn . Bis zur
Vollendung desselben werden die lothringischen Geisteskranken
Wie bisher in der Anstalt zu Nancy untergebracht . —

Ueber die Besetzung des erledigten Postens eines Be -

zirksprästdenten von Lothringen ist hierorts au kom¬

petenter Stelle noch nichts Bestimmtes bekannt . Vorläufig
werden die Geschäfie des Präsidiums vom Oberregierungs
rath .Freiherr v. Reitzenstetn fortgeführt .

k München , 3 . Dez . Prinz Luitpold empfing heute
Mittag den Legationsrath der hiesigen preußischen Gesandt¬

schaft Grafen Herbert v. Bismarck in Audienz . — Der

König hat dem Attacki der kaiserlich deutschen Botschaft
in Paris , vr . Rudolf Lindau , das Ritterkreuz I. Klasse
des Verdienstordens vom hl . Michael verliehen . — Der

Exkönig Franz von Neapel ist heute Morgen von Wien ,
wo er den Beerdigungsfeierlich kcitcn deS Erzherzogs Karl

Ferdinand von Oesterreich beigewohnt hatte , hier angekom -

men und sofort nach Garatshausen am Starnbergersee ab -

gcreist . — Die Redakteure Vr Sigl , Marchner und

nahm und auf eine ro !h ängstlichere St ll« deutete . — . Kann man
einem Autor Schmeichelhaftere« sagen ? . Köülicher Humor ' , . seltene

Erzählung «.,ade" , . plastische Gestaltungskraft ' u. s. w. Solche PiL
dikale find vielleicht bei einem D ckcn», eine« Seaftsteld » einem Gustav

F eytag am Platze, aber kaum bei einem jungen Poeten , der die Lite¬

ratur bisher nur mit e 'nem Bändchen Ged chie und einer zveibändigm
Erzählung tereichnt bat . The ich in die R dakiion der „Neuzeit' ein-

trat » fiel e» keiner Seele ein . auch nur ein Wort über meine schrift¬
stellerischen Produktionen zu verlieren. Seit ich j -doch unser Literatuc-

ibkatt redigire und ab und zu ein „pikant« ' F villeloa schreibe, fangen
auch meine GeisteSkinder an , G ade zu st dm vor den Augen der

hohen Kritik . Sie seh ' n , Hm Eugen Banda , dieser Aufsatz ist von

einem der literarischen Maiatore gezetitnet , von einem Schriftsteller,
Hessen Stimme schwer in'« Gewicht sällt. Zwei volle Jch ' r lag meine

Novelle, wahrsch ialich uaausgeschnitten, in dem Staube seine» Bücher¬
schrank S. Jetzt schickt er mir diese B spiech ing zugleich mit einem

Exemplar seine» neu erschienenen Werke «. Begreift« Sie ? '

„O , nur zu gui l ' — sagte Eugen . — „H er Heist «S also auch wie
überall : J it rrsse u « Jnt <r sse. Aier welche« Interesse köinen Sie
für « ich sühteu , Herr Dok.or ? Ich werde niemals im Stande sein,
etwa» für Sie zu thun ." (Forts,tzung folgt .)

— Köln , 1. De, . I r der gestern Nachmittag abgebal'm n Bor -
standsfitzung de« Zentr l Dsmbau Btttin « machte der Vorsitzende die
Mittheilvng . daß die Kai s er - G l ock e , soweit sich bi« j tzt beur-

theilea l sie, vollständig gelungen fei. Sowohl Form al« Ornamente
Und Schriften ft lltm sich dem Blicke de« Beschauer« in makelloser
Elönheit dar. Binn n 14 Tage » werde da» Gerüst fertig gcst llt und
dte Glocke an demselben aufgezogen sein , um ous den Ton geprüft zu
werden. Der Gießer hege die zuverfichtliche Heff mng, Laß auch dieser
getroffen sei.

Kleßinger , dann der Pfarrer - Mahr haben gegen die

vom oberbayrischen Schwurgericht kürzlich über sie verhäng¬
ten Gcfärrgnißstrafev die Nichtigkeitsbeschwerde angemcldet .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 3 . Dez . Gleich Oesterreich und Deutschland

vertrat seither auch Rußland die Ansicht , daß Rumänien

zum Abschluß nichtpolittscher Verträge auch ohne Mitwirkung
der Pforte berechtigt sei ; plötzlich tauchte vor einigen Tagen
die Nachricht aus , Rußland stabe sich eines Anderen beson¬
nen und erachte es wenigstens unerläßlich , daß der Paris -

cirte Handelsvertrag mit Oesterreich der Genehmigung der

souzeräneu Macht unterbreitet werde . Selbstverständlich
wäre es von hoher politischer Bedeutung gewesen , wenn Ruß¬
land abermals — zuerst in der spanischen Frage — dte

Auffassung seiner beiden Verbündeten perhorreSzirt hätte ,
und rS dürfte deßhalb die bestimmte und aus bester Quelle

fließende Versicherung am Platze sein , daß Rußland seine

Anschauung in keiner Weise geändert hat .

Frankreich .
^ Paris , 3 . Dez . Nationalversammluug vou

Versailles . Sitzung vom 2 . Dezember .

Zum vierten Vizepräsidenten wnd mit 288 gegen 251 Stim¬

men, die ans den Graftn Rampon entfallen, der Herzog v. » udif -

fret - PaSquter , zu« sechsten Sekretär ebenfalls mit 288
Srimmen Gros Duchatel gewählt. A-. s der Tagesordnung steht die

Generaldebatte über da» CadreS - Gesep . Hr . du Tcmplr hält
die Vortage nicht nur für nicht notbwendig , sondern auch für gefähr¬
lich. Es sei j tzt nicht der Augenblick gewiff-rmoßen unter den Augen
de« Für he« zu einer neuen Heeresorgaoisat on z i s breiten , da jede
solch: zunächst eine Zerrüttung de « B ftch- nden mit sich bringe. SB

sei bester , zunächst tm Einzelnen zu reiormire«. Warum gibt man,
sagt ter Redner, der A mee von Versaill « neue Helme und preußische
Waffenröckr, warum baut mau für d n KriegSminister einen neue«

Pallast , wählend die Soldaten in der Pcov nz noch die alten Kittel

unserer armen Mobilgarben trage » ? Mau spricht viel zu viel von der
AuSbiibu- g dir Offiziere und Soldaten : nicht der Mangel au An«-

bildnvg hat die Urbsrgabe von Metz und Pari « , den Verlust der

Schlacht von Reichshoftn , den Ü berfall vou Beaumsnt und dm Zug
nach Sedan v»! schuldet , sondern dir Unfähigkeit und Verweichlichung
der Führer . W nn «in Ober general nur persönlichen Müh zeigt , f»

ist La» kein besondere « Verdieist , da man ja von jedem gemeinen Sot '

baten d - si -lbe verlangt . Dagegen muß er sich in jedem Augenblick sei¬
ner grrzen Berantworttichkeil beweß - sein und sich im Felde von Nie¬

mand, nicht einmal von seinem Souverän , beeinflussen taffen. Sowie
er da« Vertrauen in sich selbst verloren hat , muß er zurückt-eten. Es

fehlt eben bei vn « au aller Hingebung , und mit Le» Muth ist nur

allzu oft der E grnoutz verbunden . Eist wenn sich Alle« um de» recht¬
mäßigen König tchaaren wird , werden wir Wiede: eine wahre Armee

haben. Ir den B Litern speicht man fortwährend ungestraft von einem

Staatsstreich . Da « wäre hoch eine Schande, wenn eine Armee, die sich
noch nicht für ihre Niederlage gerächt hat , ihren Muth nur an den

wehrlosen Vertretern de» eigenen Lande« kühlte. Daun könnte «« frei¬
lich nicht fehlen , daß Frankreich , von Petroleum beleuchtet , bald nur

Noch unter der deutschen Knute arbeileie . Be, ich terstatt« Gneral
Charcton : Da der Vorredner kein Wort über die Vorlage gesagt
hat , brauche ich ihm auch nicht zu antworten . (Heiterkeit.) General

Saussier : Eine allgemeine Debatte üb« diesen längst von alle«
Seiten erwog » en Gegenstand hat wohl überhaupt keinen Zweck ; ich
beantrage daher » daß man sogleich die zweite Lesung beschließe.
Dieser Antrag , welchem sich der Krieg - minister und der Be -

richterstatter anschließm, wird angenommen .
Die Wahl des Herzog » von Audiffret - Pasquier

zum vierten Vizepräsidenten war nur dadurch möglich ge¬
worden , daß eiue gewisse Anzahl vou Abgeordneten des
linke » Zentrums dem Herzog ihre Stimmen gaben ,
wie min versichert , gegen die eifrigen Vorstellungen deS

Hrv . Thiers und seiner Freunde Reaiusat und Calmon ,
welche mit großem Nachdruck auf der Kandidatur des

! Grafen Raw Porr bestanden . Die Wahl des Hr » . v. Pak guter
! kann demnach als ein neues Zeichen der Annäherung

zwischen der gemäßigten Fraktion des linken Zentrums zu
dem rechten Zentrum aufgesaßt werden .

Bei Beginn der heutigen Sitzung der National¬

versammlung verlas der Vizepräsident deS Minifter -

raihs , Kriegsminister General v. Ctssey , folgende Bot¬

schaft des Präsidenten der Republik :
Meine Huren I In dem Auzevbl ck, da Sie an die Wiederaufnahme

Ihrer A beiten schreiten , hat die Regierung die Pflicht , Ihne » die all¬

gemeine Lage de « Lande« auseinander zu s. tzn , und ich bin Ihne »

auch die ehrliche Kundgebung meiner eigenen Gesinnungen schuldig .
Ich habe mich während Ihrer Abwesenheit bemüht , gewiffcnhaft du

doppelt« Ausgabe zu erfüllen, di« mir angewiesen war : Beseftguug de«

Frieden« und Aufrechteihattung der Ordnung . Keine auiuärt ge Ver¬

wicklung stö-. t in diesem Augenblick da« Werk der Wiederheist-llung ,
dem wir un « geweiht habe». Meine R gierung hat keine Gelegenheit
versäumt, in Wort und That den festen Entschluß zu bekräftigen , alle

ihre Berpflchtunge « getreulich einzuhalteo u - d alle Ve-t - Sge streng zu
achten . Diese Politik , welche Sie stet« gut geheißen und an der wir

festgehalteu haben , hat unsere Beziehungen zu den fremden Mächte»

täglich zu vertrauensocllerea gestaltet. Keine derselben zweifelt jetzt an

uns,em ausnchiigrn Wunsche, mit all :« Kabinetten friedliche und

freundschaftliche B -Ziehungen zu nntnhaite ».
Nach Jiuen hat sich die wiithschaftliche Lage de« Lande« merklich

gebiffert. Auf da« D flzit de« vo -ige« Jah :e» folgte eine außerge¬
wöhnliche Ernte md , Dark den Unßänden , welche sie noch begünüig -

teo , Dank auch den anhaltenden Fo tschritteu de « Ackeibaue « , hat sich
hie land virthschafiliche E zeugung auf eine Ziffer ewporgeschwirrigen ,
die sie noch nie zuvor erreicht hatte . Vieser erfreuliche Erntest,en , für
welchen wir ter Vorsehung danken, konnte nicht ermangeln , einen Ein¬

fluß auf den Anfichwung der Geschäfte und da« allgemeine Gedeihen
he« Landes zu üben. Daher hat flch auch die Sewerbeihältgkeit , die

in de « ersten HM hr in Folge der ll zulänglichkeit der vvijährigen
E nte einigerm ß -n ermattet war , seitdem wteder merklich belebt . Nie¬

mals waren unsere Ausfuhren so bedeutend, wie im Laufe der letzteren
vier Monate , und Alle« b -rechtigt zu der Annahme, daß in Bezug auf
dm Verkehr die Resultate vo > 1873, die befciedtgentsten, die wir noch
bisher erzelt halte« , zum mindesten wieder erreicht sein werde». Der

den Lff .nttichm Arbeite» gegebene Impuls wird diese« wackere Be-

mühm der nationale » Arbeit noch mächtig unterstütz« und UN« auch
ein ausgiebige« Ecwägniß der Steuern sichern .

Indem die Regierung sich aufmerksam mit den SiaatSsinanzm und
»awenttch mit der Aufsuchung neuer Hilfsquelle» , um dst Ausgabe»
und Einnahmen de« Budget» von 1875 in'« Gleichgewicht zu bringeu-
beschäftigte , entlvraib sie Ihren Absichten und dm Wünsch« de« Lande «,
sie such e vor All m den bestehn den Steuern so viel al« möglich abza»

gewinnen. Maßregeln zur Durchführung nützlicher R formen in der
Finanzoerwallung , zur B roollSSndigurig uustcer fiskalischen Gesetzge¬
bung und zur möglichsten Verhütung aller D -sraudat oam werden dem¬
nächst der Nationalversammlung zur G - nehmigurg vocgelegt werdm-!
Unsere Finanzlage wird Ihnen übrigen » in einem anderen Berichte
auseinanderg s tzi werden und Sie werdm in voller Sachkenntuiß He¬
nri Hilm können, ob diese Maßregeln zur Dickung de« D fizit» genüg»
dürsten , welche« da« Fiaanzzefttz vom 5. August 1874 »ffe» gelast
sen hat .

Aus meiner Rundreise durch einige unserer Departement « wurde mir
überall mit der Liebe zur Ordnung und dem Beoürfaiß nach Ruhe
und Sicherheit der Wunsch betont, daß eine von Ihnen selbst al « ua -
« läßlich anerkannte Organiflruvg rechl bald d,r durch da« Gesetz vo«
20. November gegründeten Gewalt die Kraft verleihe » deren fie
bedarf, um die Sendunz zu « füllen, welche Sie ihr « rvertraut habe» .
Unaufhörlich durch die Verbreitung der verderblichsten 8 hren aufge¬
regt , verlangt da» Land in der That von J, -nen, daß Sie den Fort¬
gang der Regierung schützen mögen, welche e« mit Ihnen schützen svll -
und daß st - durch klu^e Maßregeln für die P riod« der Dauerbarkrit ,
die Sie Krmik. eich versprochen haben, die regelmäßige W rksamkett der
Lffevtltchca Gewalt « gewährleisten möge'r . Ja di -sen so wichtig«
Fragen , die Sie demuääst in Aagriff nehme« wird« , werdm Sie
hoffentlich eine Verständigung erzielen. Ich werde gewiß meinen Lyell
an der Beraatwortlichkeit nicht ablehnm , und d e Thetlnahme der Re¬
gierung wird Jhaen auch nicht fehlen. Aber e« liegt mir darau . Ihn «
schon jetzt zu sagen , wir ich mein« Pfl -cht« gegen dir Rational »« ^
sammlung und da« Land ve stche.

Ich habe die Regierung nicht ankt -iommen, um de» Wünsch« irgend
einer Partei zu di n n : ich verfolge nur ein Werk der gesellschaftliche «
Bertbetvigurg und riatioaal «« Wtererhelstellung. Ich rufe zu « kirrem
Beistände ohue jeglichen Geist der Ausschließung alle Äatgewillten , alle
Diej -vlzen herbei , deren persönliche Vorliebe fich vor de » Noihwmdig »
ketten der Gegenwart ua » vor der geheiligten Sache de« Baterlandrd
vereinigt . Ich wünsche sehnlich , daß Keiner von Ihnen mir seine Mit -
wirknng v -rsage. Ich verlange fie vou ihm i» Namen Frankreich«,
dessen Heit und Größe ich allein im Auge habe.

Aber auf alle Fälle wir» « ich nicht« in der Erfüllung meiner Auf¬
gabe cnt -nulhigen. Nar ' 20 . November 1873 habe» Sie mir im Inter¬
esse de« Frieder.« , brr Ordnung , der öffentlichen Sicherheit auf fiedm
Jahre die vollstr. ckcnde Gewalt anvertiaut . Dass lbe Interesse macht
e« mir zur Pfl .chk, den Posten , auf welchen Sie mich g-stellt haben»
nicht !m Stich zu lasten, sondern bi« zum letzten Tage mit uuerschüt»
trrlicher Festigkeit nud gewissenhafter Achtung der Gesetze «inzumhmeo .

^ Paris , 8 . Dez . Der Präsident der Republik
hat dem Großsü ' sten Alexis von Rußland das Groß »
kreuz und dem Fürsten Wolkovsky , StallmeiLer des Kai¬
sers Alexander , und dem Schifftkaptläu Baron Schilling ,
einem der Adjutanten des Czaren , das Comthnrkceuz der
Ehrenlegion verliehen . — „ Bien public " v :rzsichaet
das Gerücht , der päpstliche Nunzius hätte dte Anzeige
erhalten , daß die eben heut im „ Journal officiel

"
promal -

girte Ernennung des Abbe Jouroan , bisher Generaloikar
in Paris , zum Bischof vo » TarbeS an Stelle de» zum
Erzbischof von Rheims beförderten Msgr . LanzLaieux i«
Vatikan sehr übel vermerkt worden sei : Der neue Prälat
gelte nämlich für einen Gegner der päpstlichen Unfehlbar¬
keit .

Spanien .
— Nach einem Telegramm aus Santander vom 1 . d.

hat fich der Sturm gemäßigt ; doch ist Meer und Luft noch
keineswegs ruhig . Klemere Fahrzeuge haben schwer gelit¬
ten ; mehreren Schiffen , welche Nothstznale aufzozen , war
Hiise nicht zu bringen . Die Posten auS dem Jnlande ,
w . lche sechs Tage lang in Santander der Weiterbeförde¬
rung harrten , konnten endlich eivgeschifft werde » . Die Mrd -
river Regierung hat beschlossen , den Bewohnern von Jrun ,
welche bet der Beschießung Schaden gelitten haben , Ersatz
zu gewähren . Ja der Nähe von Jrun kommen wiederholt
Scharmützel vor . Der neue Kommandant der Karlisten in
Gutpuzcoa , Brigadier Egartr , hat einen Tagesbefehl ver¬
öffentlicht , in welchem er auf seine Leistungen im früheren
Karlistenkriege zurückblickt und schwört , daß er jetzt , nach
35jähriger Verbannung auf heima ' lichen Boden zurückge »

kehrt , für die Sache Don Carlos ' siegen oder sterben werde .
Briefe aus dem karüstischen Laaer bleiben dabei , daß Dorre -

garay wieder ein Kommando übernehmen werde . — AnS
der Prosinz Valencia meldet man , daß ein Theil der Bande
Cucsla ' S in Berger einzerückt war , aber nach Benicastn zu-

rückgeworfen worden ; ein karltst -sche« Bataillon ist durch
Art -llerie aus seinen Verschavznngea gedrängt und in dte

Flucht gejagt worden , wobei es die Karren im Stiche ließ ,
welche mit dem in Verger gemachten Raube gefüllt waren .
— Daß der Pfarrer Santa Cruz sich noch in Llle
aufhält und kein neues Kommando in der Armee des Prä¬
tendenten bekleidet , ist bereits mitgetheilt worden . Der
frühere karlisttsche Bandenführer wohnt dort , dem „ Echo
du Nord "

zufolge , unter seinem mütterlichen Namen —
kein Lunder , d . ß ihm der eigene zu schlecht geworden —

und steht unter nicht allzu strenger Polizeiaufsicht . Noch
am vorigen Samstag erschien er selbst , wie von ihm ver «

langt wird , auf der Präfektur , um die von der franzöfi '

schm Regierung ihm angewiesene kleine Unteistützungösumme
in Empfang zu nehmen . Er bewohnt in dem neuen Scavt -

theil , nahe dem Boulevard de la LibertL , ein geräumige -

HauS , welches eine vornehme Dame ihm zur Verfügung ge»

stellt hat , und steht mit vielen legitimistijchea Familie » »er
Stadt auf bestem Fuße . (Köln . Z g .)

Badische Uhronik .
" Karlsruhe , 4 . Dez. Die gist .-ize F .-stvo stellung von Verl

, AiLa ' « ar eia« sehr glänzende und wurde da- Werk bei itü



Mong Rs Hause« beisälligst aufzusmmeu . Beim Eintritt Ihrer
« S » igl . H - h - tt der Fra « Großherzogill mit Sein «

^ Körigl Hoheit dem G vßherzog und Höchstihreu Kind« n erhoben sich
säwmtllche iw Hau r Anw' i-aien und gimmtcu i» «in stürmische « Hoch
«in. D e Sroßherzogitche Familie wohat- der FHyorstellu g bi« zu
« ade bei.

S » Karlsruhe , 4 . Nov. Drei Plä ne für den F - sthalle .
Bau find bei dem Gemeinderath eilig,kommen mb wurden dies. lb u
gestern und heut» voa dem Preisgerichte einer rirg hcnden P üsung
unterzogen. — Die neue Leichenordnung ist von de« G otzh

« Hrn . Lavdcr' ommiffLr genehmigt « oiden und wird die Be- öffent-

kichung dcmiSLst im htestzen . T- gbl ' tle ' durch da« G oßh. Bezirke«
amt dahier eifolgen, indem diesem Blatte eine xedrrckie Leichenordnung
beigel gt werden und dadurch da« Publikum in den Besitz derselben ge»
langen wird.

-j- Karlsruhe , 4. D -z. Am nächßen Montag Abend« K Uhr
wird Hr. P o°effor vr . Holtzmann ron Straßburg die Reih « der

. protestantisch,,! Vorträge ' in der A la de- allen Eymnofium « mit
Mer Darlegung de« religiösen und dichterischenWerthe «
de « Buche » Hiob beginnen» worauf wir unsere Leser aufmerksam
« acheu .

— ä. Karlsruhe , 3. Dez . In dem dritten voa der Museum ««

grsrlt>ch»it veravstolleten wisjenschrstlichea Bortrag sprach gestern Hr .
. Prof . Sohnkr über . Skürmeund Sturmwarnungen * .

Selbst verständlich war nicht von politischen Stürmen dir Rede,
sondern die Erörterung der interessanten Frage fand lediglich im php«

fikalischen Sinne , betreff » der Stur mbewegungen in unserer Atmo¬
sphäre , stati. N . ch em der Bortrageride als Hauptziel die Erörterung
der Wisseusch östlichen Grundlagen bezeichnet hatte , auf bereu die mv-
berve Eturmprognose , d. h. da« Vorhersagen drohender Stürme be¬
ruht , bezan» er mit einleitende » Auseinandersetzungeu über deu Luft»
brock und seine unzleichmLßig- und wechselnde Berthrtlung aus der
Erdoberfläche , indem er besonder « bei der V ranschaulichukg dieser
Lerschtrdevheiten de « Lustdrucks durch die Jsobar -o vrrweille, worunter
solche auf der Erhöbe fläche gezogenen Linien v rstanden weiden, welche
die Orte m t einander v-rbinden, in denin zir selben Zeit da « Qr -ck-

Ülber des Barometer« gleich hoch steht. Schon seit langer Ze,t hat
« au bei den hcf igen Wirbelßürwen der T openg- geuden erkannt , daß
diesclben h -rvorgebrachl rucrden , wenn au « verschiedenen Ursache », meist
Wegen Tempera urei Höhung , irgendwo eiue bedeute de Verdünnung der
Lust enißeht, welche sich Lurch plötzliche« Fallen de« Barometer « ku d
gibt , und natürlich ein Zasammenst.ömen anderer Lust voa allen
Seilen her zur Folge hat , wodurch die kreisförmige Bewegung der
Slibme errcgt wir». Diese Mittelpunkte oder Slurmcmtra , in denen
der Bar , Meter am liefst « steht , werden, wie aus verschiedenen Karten
anschaulich gewacht wurde, von den unter sich f .ft paralllls » Isobaren
beinahe kreiesörmig umschlossen , de en Lauf sich die BewegungSrichtung
de« Wi . ee « z «mltch genau auschmiegt . Alle Stürme fi .rd daher un¬
geheure Wiib . lLewkguugkN der Lust von vielen Meilen Durchmesser,
und wo « von den Oikarerr de, Trvper g gende » gilt , findet iu ähullcher
Weise auch bei vn « fiat«, und edenso bei schwachem Winde wt« beim
stärksten Sturme . Auf der , ördlichen E khälfte hat , wer der Richtung
de » W ' i.de« folgt , da« Gebiet de» niedrigsten Luftdruck « , also da«
Stuimzenirum , etwa « nach recht « vor sich , aus der südlichen Hemi¬
sphäre ebenso vor sich nach link « zu. Man nennt die« da« Buy «-
Ballvr ' iL« Gesetz , und die Thalsache ist Foige der Ar n rihunz der
Erde . In Nordamerika und Europa ist di« Fortsch ittSbewcgung der
Su ' wcnt a überwieg -nd nach Ost n gerichtet , und da in den meisten
Fällen da« Zenirum lö blich an Mittel mop , oorübergeht , so muß
bei uv « auf eine « Nordwind meisten « eia Oäwind folgen , dann Süd¬
winds W fiwind v. s. s. , wodurch da« sogeuannle Dov e' jche Wind«

brehungS- Gcsrtz erklärt wird.
Au« d es -, Sätzen ergibt fich nun die Möglichkeit, von gewissen

Zentralpur tun au« nsolgreiche Sturmwarnungen zu « laffen. E« ist
dazu nur erforderlich , daß von einer hiureichendcn Zahl pafsenb ver-
thirller Stativ - >n täglich die meteo » logischen Beobachtungen telegra¬
phisch an die Zentralstelle gemeldet « erden . Daun lassen fich an dem
Sammelpunkt : tue Isobaren und Windrichtungen aus ei -er Karte ein-
tragen, und >v überfieht man leicht, welche Orte etwa von einem Sturm
bedroht find und welche Richtung dieser haben wird. Seiner geogra¬
phischen Lag « gemäß iß L - noa der europäische Slurmwart , voa wo
au « solche Warr urgen ncht dlo« an 129 englische Küßenorte gesch ckt
« erdtn, sondern auch nach C.rißiauia , Kopenhagen, Hamburg Utrecht
und Pari «. Bi « jetzt stob in Deuischlaud nur die Nordseiküsten mit
einem C türm Warnung«- Lyfiem versehen , doch schweben schon Verhand¬
le» g»n, um von S >Üeo de« Deutschen R iche« eine Reorganisation de«
ganzen Ct -iwfignal Wesen « herbeizusühren, um auch die Ostseeküstn
dadurch d>ss r zu fichern. Wie befrteoigeud schon die bisher erzi. lten
R s liate stad , ergibt fich darau « , daß voa den englischen Vs her-
laguugea von S ü wen im letzten Jahre 80 Peoz -nl eingetroffen stad
— einige Maie freilich kämm so che Warnung n zu stäi nach Ham¬
burg , uäorend dort der Stuim schoa wüthete. Die« war aber ßei«
au lincm Montage der Fall , weil am Sonntage die eng¬
lische Telegrap » i « feiert nab keine Dep scheu besö . dntl

Eben so gü stg find die E wige der Sturmwarnungen in Nord¬
amerika, wo man die Wettervoih kdeß 'mmung auch schon für die Land-
wiildschast v rwenhet , indem lä ^l ch von fast 5000 Stationen de « L n
de« wetereologisch : Beobachimgrn nach dem Zenlr - lfitz Washington ge¬
langen und » mgek-hrt von hier die sogenannten W iierwahrscheirlich
l ' tiin , d . h. Angaben der an d mselben Tage noch za erwartenden
W iterui g z , gck e>ö dert werden .

W in de , Vortragende mit dem Wunsche schieß : , G h t hin und
thnt dass l , 1" — z, hmie ste -l -ch schon die Notiz vorausgesckickr ,
beb zu di sem Zucke vom no damerikaniicheo Staate jährlich 250,000
Lollar « — über eia « halbe Million Gulden — verwendet
Werten l

! Heidelberg , z . Dez . Da « Programm der akademischen
Samstag « Vorlräg - , w>lL « nun doch nob » nad zwar aus Er¬
such«» und zum B,fi n de« h,st,en F euen H ls« v-reti S ftat firdea
Werden , tfi wi öff nilicht wordm. Es w deu während ti s.S Winter «
sp -. rch «n die HH . P >,s Teizr Ader . E ne Univerfi S : de« Alterthume ' ,Dr Laur über . B . fson'

, G . h. Rtth Bluntrchli über . Die B der» » , g
der Bistfftlir Kor s renzm für da« Völkerrechr *

, vr . Hrller über . " »-
selm vo . F uerbach '

. P o °. J,ne über . Da , englische Drama im
Mrtt latler* , G «h . H sraih Sait ch über . Du dich!eri che G stallung
der Nrb. luncm . L °ge'

. Pos . Schul , übe, . Buddhaiemu « ' . Prof .
EdmanrSdö ffer über . Die Schlacht t « Fchrbilllu ' und P of . Sak
Über . Peier Paul Raden » ' . Wie man st ht, eine reiche P -rsp klive
gristig« Genüsse« l — Die Bestrebungen de« Bolk « > Bildoog « »

Herein « ersten«« fich fortschrelimdeo Erfolge«, welcher fich in wach¬
sendem Bekoche der veranstalteten öfter tlichm Vorträge in e: f rvlicher
Wette au « sprich ' . Besonder » Anzehö ige der arbeitenden Klaffe, deren
Vor ' h il man hauptsächlich bei der Sach« im Auge hatte, trginnen fich
in größerer Zahl bet den erwähnten Borträzm einzußellen. — Lckc«

^ v » ' einiger Zeit Waide au dieser Stelle der öffentlichen Vorträge Er »

^
wä nung getha«, welche ein gewiffer Prediger Worin - er » ein I »

! v ogianer , im . Prinz Mar ' hält. Dieselben werden mit Beharrlich¬
keit, aber unter ziemlich schwacher Belheiligung de« Publ kum« fortge¬
setzt , welche« oft nur durch die eigenthümliche» Titel , unter denen die
Vortiäg - öffentlich ang,kündigt werden, ongezogen iß. Da heißt e«
bald : , U :ser bi« Nalhw «ndi,k .it de« Opfertode« Christi, über di«
K rche, derm Wesw und Z » ck, über die Wiederkunft de« Herrn , über
die Errettung vor der groß n T übsal' u . s. « . ES gewinnt trotz
gegenteiliger Versicherung de « neuen Apostel « vllmälig ganz den An¬
schein, a>« ob t « selbe die E 'ablirung ein « Zrvingianergkmeinde in
hiefign S :adt zu veranlassen beabsichtige. Die THLttgkeit , welche der
fremde Preetger hi« entfaltet, erfolgt , wie es heißi, auf Wunsch und
aus R chnung einer Gräfin Schöaburg , welche in dem nahen Hand-
schuch - heim wohnt und die Mutt « jme« reichen sächsische» Grafen
Schönburg sein soll, dessen Uebertritt zum Kttthollc «wu « vor Jahren
so grohe Sensation machte und auch die Veranlassung gab , daß di«
Mutt « iu Folge einer natürlichen Reakiioa fich dem Jrvirigianerthum
in die A-w« warf. Set Dem wie >hm wolle , die Ealstehung einer

! neuen Sekre ist hier wahrlich kein Erst derniß, da den verschiedensten
! religiösen Rich !ungen und Bedürfniffen schon längst Rechnung - etragm
, ist. — Der Umbau dr« MuseumSgebäude « ist jetzt so « eit ge>
i fördert , daß d e jährliche Gmrratversammluag der Mitzlieler am
! nächste » Samstag iri d :m neuer! klemm Saale abgehaltm wnden
! kann. — Am nächste» Samstag Abend wird der h efige . Verein
! z u Förderung d-S Schulwesen «' seine Generalversammlung
, abhalten , auf welcher über die baulichen Veränderungen und Ber»
! befferungm im Gymnasium und in der höheren Bürgerschule, sowie
' üier die proj kline höhere Töchterschule B rtcht erstattet und üb « eine »
! Antrag de « Hm . Prost flo : Ihne berathm werde» soll, welch« die
! Einführung natloual -ökonomischer und politisch « Granblehrm in .den

Schulvla » befürwortet. Auch die Neuwahl de« Vorstände« soll »or-

^ genommen w rdm .

! vermischt « Nachrichten.
z — Ja etwa vierzehn Tagen wird bei Hiiz -l in L' ipzig die Kartse«
i tziurg voa G. Frey tag ' « . Ahnen' « scheinen unter dem Titel :

. Die B äder vom deutschen Hause'
, md wie die früher erschienenen

i Bände «in selbständiger Werk bilden .

! Nachschrift .
! -j- Berlin , 4 . Dez . Die Morgenzelluttgen bestätigen die
! Aur - DiSposition Stellung des Oberprästdenten von Schlesien ,
! Nordenflycht , wegen seines Verhaltens bei Abführung
! der Kirch ligcstze .
i Der Reichstag dürfte eventuell zur Erledigung des
! BarkgesttzeS vom 5 . bis 15 . Jan . 1875 noch einmal eiubr »
! rufen werder .
> -s Berlin , 4 . Dez . Gutem Vernehmen nach ist die Nach -
i richt eine « hiesigen Börsenblattes , der Termin für den
! Prozeß Arnim sei verschoben , unbegründet . Allerdings
i hat der Vertheidtger Arnim 's bei dem Stadtgericht den An «
^ trag auf Vertagung gestellt , das Stadtgericht hat denselben

aber abgelehnt .
Schwerin , 3 . Dez . Se . Maj . der Kaiser hat

gestern zu der Feier der Enthüllurg deS Krieger - Denkmals
folgendes Telegramm an den Großyerzog gerichtet : „ Mit

? meinen Gefühlen bin ich in Gedanken heute bei Dir , wo
! Du den Gtfrllenen Deiner braven und ausdauernden
! Truppen ein Ehrrndenkmal fetzest , um ihr Andenken der
i Nachwelt zu überliefern . Deine ruhmreiche Führung und
> Tapferkeit und die Hingebung der von Dir in deu glor -
! reichen KrkgSjahren gegen den Feind geführten Truppen
i wird nie in meiner und des Vaterlandes dankbarer Aner -
^ kennuvg erlöschen ."

j -s Wien , 3. Dez . Einer Meldung des „Pesther Lloyd"
i zufclge ist der rumänische Agent nach Wien zurückgekehrt ,

um den Abschluß deS rumänischen Handelsver¬
trages zu beschleunigen . Die serbische Regierung hat
^ eimn Lbnlichen Vertragsentwurf ausgearbeitet ,
l -s tl - esth . 3 . Dez . Der Finanzausschuß des Abgeord «
^ nelenhauses verhandelte über die Jndemnttätsvorlage

für das erste Quartal 1875 , welche nach längerer Debatte
! Mit 11 gegen 4 Stimmen abgrlehnt wurde . Da über die
l im Laufe der Debatte gestillten Anträge keine Einigung er -

z ell werden konnte , wurde die Bersthung suSpendirt , bis
der Finanzminister nach Einvernehmen mit seinen Kol -
legen stch äußern wird . — Der Flnavzminister wurde heute

! vom Kaiser empfangen .
i -s Dukarest , 3 . Dez . Nach dem Ergebniß der Kommis -

flonSwahten verfügt die Regierung in beiden Kammern
über eine starke Majorität .

-s- Versailles , 3 . Dez . Nationalversammlung .
Dre Boischait wurde besonders von dem rechten und von

I dem -ittk . n Zentrum applaudirt . Die Versammlung begann
! nach Verlesung der Botschaft die Berathnng des vom De -
°

ptttilt n Zaubert eingebrachten Gesetzentwurfs belr . die Frei -
gebvng des löheren Unterrichts . — Von Len in den Bn -
rrarx rurimehr erwählten Präsidenten gehören 9 den

i Fr klionen der Rechten , 6 der Linken an . Di - Botschaft
hat ia dem Publikum einen lebhaften , aber beruhigenden

- Eindruck gemacht .
! -s Paris , 4 . Dez . Die Morgenblättcr besprechen die

Botschaft deS Präsidenten . Die republikanischen
Z itungcn betrach en duselde als gegen die Legitimistea ge >
riLtet und zollen der Erklärung des Marsch - lls , er werde
keiner Parier dienen , Beifall . Die Konservativen beziehen
die mißbilligenden Aeußervngen deS Marschalls auf die ra -

. dikale Prrlet . Von der Bevölkerung wird ote Botschaft gut
ausgenommen ; besonders machte der warme patriotische Ton
und die Berufung an die Gemäßigten aller Parteien einen

- günstigen Eindruck .
! -s Madrid , 3. Dez . Offiziell wird mitgctheilt , daß drei

Kompagnien eiue « iu Badajoz garnisonirende « vataV
lonS , welche mit der Eisenbahn nach dem Norden abgehr »
sollten , dies anfänglich verweigerten , indeß doch dazu vev «
mocht wurden .

-j- Madrid , 3. Dez. Der Karlistenches Lozauo wurde
erschossen .

St . Petersburg,
'
3 . Dez . Nach Meldung des . Re «

gierungsanzeigers " ist Kaiser Alexander mit der Ge¬
mahlin des Großfürsten Thronfolger « gestern Vormittag
au - Livadia in ZarSkoje >Selo eingetroffen . Der Groß «
fürst - Thronfolger ist gleichfalls gestern zurückzekehrt und
hat stch alsbald nach ZarSkoje - Selo begeben .

t Bahia , 2 . Dez . Telegraphischer Meldung zufolge
unterwarf sich der Jnsurgentengeneral Mit re der Regie «
ruog von Buenos AyreS . Mitre , seine Offiziere und Siü -
datm legten die Waffen nieder und wurden amnestirt , dke
übrigen Insurgenten find in die von Mitre mit der Re¬
gierung getroffene Vereinbarung nicht etngeschlofsen . Auch
in Uruguay soll ein Aufstand ausgebrochen sein .

Ksavkfnrkr Kurszettel .
( Dies fettgedruckten Kurse find vom 4. De». , die übrigen dock 3. De» )

Mnnt » y «Pie « .

» r« s » »' Odiigction. -
''«»e-e st"-'. Obligationen 10b

- - 102 '/,
. 4^- ° 98»,.. ^ ,i„ Odrig. v. 184L 92',.

NM?er- 4'/, ^ kÄig « . 101'/,
» 4«/. . —

Württemberg Obligation.
- . 102»/.
S ^ ^

Naffsn Obligationen —
Gr , Heffsr4«,g Obligationen 100'/.
O>eKerre 1ch. S «/. « iwerrente

Zin« 4'/,°/o 68'/.
. » °/« Papterrente

Z !u, 63«/,

LureM- » 8G
bürg 4«

tz , OTHüchiorikr. S«
RußkmdM Oblig b. 187«

^ » 12. 100^
. 5°/, dto. d. Ml SS
. dto. v. 1872 SM»

Schweden 4'/, <̂ dto. i. Thd . —
Schweiz 4M , Bern. SttE SS»/,« . -Amerika o « , » » «

L88 » r V. L8 S » 87»/»
. « °/o dt». L88 S »

von L8 « L 10M ^
. 5°/, dto. 1905'

„ l « „ r v. 1834 937 ,3«/, Spemische 1/
Bolle (ranz -»«-tt —

« Me » »e » iSrioritäte »
WLot -che « n» k . . . 113' '

,
Franks . Bankverein 85
» entfche Bereinsdank 90'/,
SrovinrialdiSkouto 80- ,
Larmstadter Bank 386
Oesterr .Nationaldank 1049
Württemb., Lereinsbarck 135'/,
Oesterr . » redit -Nktie « 24l ' ,
« itt .dents » .» red .« a» k 97' ,,
Atheinische Kreditbank 9
BaSler Bankverein 87',.
Brüsseler Bank 106'

,,
Berliner Bankverein -
StnttUnrter Bank —
Dentfch « Effektendank 115' /,
iOrstr . -de» tsch« Ba »k 8«

bayr . OM ü 200 fl. 108'/,
4MMAz .Marbahnd00tl . 117 ' .
4°/, Heft. Ludwig - Lahn 133' >

Oberheff . Eisnb. 350 fl. 71 ',,
ö->/, Zstr. Az .StaarSd . >.2,.
S ' ', » « nv -Lomdard . 135' .

« Nordwestb . »A . 14?
v °jMttf «b. « ise - b. ii200 st. 200 ',,
5°-HRud.« isnb ^ .E^ 00fl. 154'/,
5°/LBöhm .Westb^A. 200fl . 207 »,,
^ 'Me »^ » f. « fe« b«4n 19S
Galtzi« 250

° MLHr . Grc»zb^Pr. i. S . 71-/.
2° vBLHm.Wefib .-Pr . t.EW . 97 ' /.
5°/Msab .B^Pr. i. S . » v» 86 '/^
SAo dto. . ». «» —
57, dto. steuerst, nme . 89 ?»
bO/o dto. (Nemnarkt-Ried) —
5<>/„ Donau-Drsu 657 »
SÄ Frz . .Jof . .Pri » r . S2
5«-/iKronprMud .-Pr. v. S7M 8»
5'/oKronpr.Rubols -Prw.1S68 83 '/,
V,°Sftr.Nrdckstb .Pv .t.» . 86 '^
S°/, . . 1-t. L. 70-/ .
Vorarlbem « 7K
L'/o UngLstb.-Prior. t. S . —
5«/ftUngar.NordoSb^Prror. 8S-
5»/oUngar^Galiz . 70«/,
Ungar . Sis.-Anl. 74 », ,
50/«östr.Süd -Lomb.-Br.i.- e«. 87
3 <i^östr.S »d^!o« d. .G, . 49'L
o'/gLsterr.SlaatSb̂ .Pr. 88 »/,
3"/oöß« r.StaatSb̂ >Pr. 63',»
3Mworn .Pr ., nit. 0. 0 » » 377 ,
>0,/Mimische Hypothrkenbav -

Psandbriest 101'/ ,
. s/E

Pacific Central 81' /,i i-, South Miffonri 5z -/,

« » letzenSln »«» and Pramienanleibe «
Evln . Mr»«rau 100 « Th .r. - Lovie

103'/ ,
Vaye. 4«/- Prä « :w «v »l. —
« Mischet »/, dto. 117'/,

. 3b-fi..8oo!t . . 71 ',«
Brauasch» . 20 -Thtr̂ Loose 23' ,
Gwtzh. Hessische dO-st^Loose 269 ',,

^ , 25-stt- » 6 t '
, .

AnSbach-MuiMenhausmLov! ! 15' .

Oestr 4' ,chLrO-p^zj« ge v^ ob 1057 »
. 5°/,500 -st̂ . 0.I8SO lc.7 '/,, 100-fl.-Loose von 18L4 16»

Ungar. Staat - loose 100 fl. Nk
Naab -Grazer 100>Thl» L 8t
Schwedische10-Thlr^Loosr 15-/-
similänd « 10-Lhlr^Loos « 12-/,
Mining « fl. 7. S-,,

Oid -nburg« Tblr̂ eü^ 417 ,
Niechselknrst , « ,l » »no Kuoer.

» » ^ » nL « Ofd .« r. » '/o 119' «
Pari« KV« Frc«. « '/° 95 ' .«Sie« LEE K. Lstr.W. 106',,

HoUänd. lO-m-St . st. ,9.40—51
vucaten . . . . 5.34—3«
« o -FraneStt « . . s .31—32
Engtt Sov« eign« , 11-57 59
Ausstiche Imperial , 8. 50 —52
Dollar« in Gold , 2.26—27
Oollarcorchon , - —

matt« .
Kredit 139»/„ TlaitEoh « 1857 ^— , SO« vvost — , Rumäaier —»
Sredttakttt« 234.25 , Staat « «» ,
nk 139.- , Napo^oüld 'ai 8.91.—^

hlußknr») 112'/, .
tten in de» « eiü̂ e « eit» ll .
« Redaktem ,
ar in Karlsruhe .

e- Hostheater .
»rstellung außer Abonnement.
Aida , große Oper tu 4 Ak«

Ihr.

Dckronto . . . . l.E . 5 '

PrMßOrirdrichsd'srfi . —
Pistolen . . . » 0.41—13

Lenden, !
Berlin»» Bbrfe. 4. Dez.

Lombarden 7? ',„ 32r Ameruan »
Galizier — . Lendruzi ziemlich seft.

eW«« ck» Picks«. 4. D z.- . Lombarden 123.— , Aagloba
Tendenz: recht fest.

Ne»->»rr 4 . Dr, . Gold (Sc
»cke qsairevs OnndeiSnnckntts

Verantwonlrch
Paul Kreytchw

« r»tzherz»glich<
Sonntag , 6. Dez . 24 . Vr

Zum ersten Dtal wiederholt:
len, von Verdi. Anfang 6 l

Montag de « 7 . Dezbr . Hl . Äkonnements-Xonzevt de« strohtz »
Hosorchesters im xroßeu Museumesaare , um« g,sättig« M twukmig
der g: vtzy. hesfi >chea Kamm « >äugckm Fcau L. Jaide »u« Dannftadt
sowie de« IL .ttgU bayrischen KviizerlmkißerS Hrn. Jos . Walter an »
München . Programm . I. Adihlg. : 1) Ouvertüre zu . Richard HI '
( zum » ßt« Mal ) vcn Rob. Votkmann. 2) Arie au« . Orpheu « ' vo«
Gluck. 3) Violinkonzert (^ -woll) von Buttli. 4) A . ie au« , Se » 1»
ramiS ' von Rosstni . 5) Vallade und Polonaise sül Violine vo»
Viirr 'emps . — II . ALihlg. : 6) Sinfonie . Leonorr ' (zum ersten Mal )
voa I . Raff . — Anfang 7 U,r . En d - nach SU,r . Btllete find
ia deu Mufikaltenhanotuagett der HH . DSrt , Frey und Echnstevtz .
uummerirte Billete jedoch nur bei Hrn Schuster zu haben, » oead«
an der Kaff : stad Sllltte aus sä amtliche Piätz: zu « hatten i dich findet ,
daj .lbst kct« Umtausch « ihr statt.



Todesanzeiae.
N .289 . Karls - /

ruhe . Heute Mor¬
gen gegen 4 Uhr ver- /
schied nach schweren Lei¬

den unser lieber Gatte , Vater , (
) Schwiegersohn und Schwager, '

Paul Meyer ,
Ob rinspcctor ,

wovon wir Freunden u . Be
/ kannten hiermit Mittheilung

'

, machen.
Die Beerdigung findet S «m-

, stag den 5 . Dezember , Vor -
>mittags 9 Uhr , stott .

TrauerhauS : Eibprmzeri -
istraßs 2 s .

Karlsruhe , 3 . Dez . 1874 .
Die trauernden
Hinterbliebenen .

, Todesanzeige.
N .294 . Bruchsal . Fleun -

H den find Bekannten widmen
wir , mit der Bitte um stille
Theiluadme , die Trauernach¬

richt , daß unser geliebter Gatte ,
Vater , Glvß - uns Schwiegervater

Markus Auto» Kanzler,
Groß !;. Kreisstenerperäquator a. D .,
heute i« nah zu vollendeten 78 .
Zahre nach längerem Leiden sanft
und gottergeben a >s diesem Leben
geschieden ist.

Bruchsal , den 4 . Dezember 1874 .
Namens der Hinterbliebenen :

Julius Kanzler .

gen vorraiylg :

GeMs'
i ll. Fleisch .

L.S30.1. DaS zweckmäßigste Kochbuch .
In allen Buchhandlungen vorräthig :

Supp
'

Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltun¬
gen ic . 19. Austage. Geheftet 11 . Mark .
Zn Leinwand gebunden 2 Mark.

verkaufte Exemplare sind die beste Empfeh¬
lung für die Güte dieses Buches.

Darmstadt , C . Söhler ' s Verlag .
N . 1S8. 2 . Bei Friedr . Gutsch iu - arls -

ruht ist zu beziehen :
Der

Hausfrau kleiner Rechen
Meister

für
Markt- und andere Einkäufe

von
Leopold Nnhbaumer . Major a. D .
Derselbe wird seiner Kürze und lieber -

fichtlichkeit wegen den Hausfrauen bei Ein¬
führung der neuen Münzwährung ein will¬
kommener Rachgeber sein . Durch daS kleine
Format läßt er sich bequem im Portemon¬
naie nachtragen. Preis 3 kr .
Wiederverkäufe r erha lt cn

^
Rabatt .

Bekanntmachung.
N .26t . Nr . 10,234 . T r i b e r g . Nachstehend bri : en wir da» Ergehn iß der am 30 . Nev d . I .

dahier koraenommene » Ziehur g der Gewinne der Gewerbevereins - Lotterie von Triberg zur Keunl -

niß der Beteiligten . Die Gewinne sind innerhalb 4 Wochen gegen Abgabe des OriginaUoosrS bei dem
Giwerbevereiris - Borstand in Empfang zu nehmen , widrigenfalls über dieselben zu Gunsten der Gewerb : -

MDOIik M88K .
oMcieiler Pgent

sämm tlicher
Aeitllllgrn drs Ja - « . Auslandes,

Frankfurt a M ,
befördert Annonce « aller Art in die
für jeden Zweck passendsten Zeitungen
und berechnet nur die Original -Preise
der ZeituugS - Expeditionen , da er von
diesen die Provision bezieht.
Insbesondere wird daS,,V erlmek

Tageblatt
"

, welches bei einer
Auflage von 29,50 » Exemplaren ,
nächst der Cölnischen die gelesknstt
Zeitnug Deutschlands geworden ist ,
als für alle Zwecke geeignet , bestens
empfohlen. L.736 . 7.

Vertreter für Lsrlsrmkv
V « 8«» v lbromni ^.

ült ?8uekeil «1<; n L Kl -unliou
senäen vir unentgsltlieb n.
franco äio Scdrikt : Liedsr« n.
grünälicsto Heilung aller Lranlc-
lleiten aut nnturgemürsem^Vegv.

^20. ^ .uüage. 1. 914 . 5
8 . LnnL^ckvitr L 6 . llisdscLsr

SuellärncLersi in Lraunsodvsix .

Ein Lithograph
findet sofort Stellung durch K. M . Reichel ,
Baden- Baden . N291. 1

IIII

Ein Konditorgehllfe
wird sogleich gesucht bei

Konditor Beck in Frciburg
N .282 . 1 . im Breisgau .

N .266. Eine leistungSiähige Räucherei :
Kieler Speck - Bücklinge

u Kieler I protten,
sucht überall thätige Agenten oder Provi -
fions-Reisebde . Offe. tkN mit Referenzen
«ub « « » 815 » befördert die Annoncen -
Expeditiou von <P'

in

LooS-
Rr .

Ge-
winn -
Nr .

LooS -
Nr .

Ge-
winn -

Nr .

LovS -
Nr .

Ge-
winn -
Nr .

LooS-
Nr .

Ge-
winn -

Nr .

LooS -
Nc.

Ge
Winn-

Nr .

LovS -
Nc.

Ge -
winn -

Nr .
LooS-

Nr .

Ge-
wian -

Nr .

LooS-
Nr .

Ge-
winn -

Nr .

33 515 3538 205 7886 521 11623 79 15337 431 19239 67 23253 428 26655 59
67 29 3661 498 7961 253 1189S 535 15849 255 19246 420 23261 84 26660 193

101 317 3711 500 8001 540 11891 258 15877 152 19275 155 23271 226 26663 45
243 208 3716 318 8079 450 11969 178 15941 237 19307 46 23376 433 26789 38
805 37 3744 128 8123 339 12039 70 15943 122 19326 368 23425 439 26821 373
311 412 3831 311 8127 333 12053 401 15979 368 19466 160 23457 383 26488 62
463 27 3835 529 8323 517 12213 330 16042 291 19472 166 23460 379 26925 270
515 460 3836 168 8362 12 12289 301 16086 520 19484 56 23464 445 26931 293
533 504 3954 407 8389 440 12419 506 16129 286 19492 354 23483 502 26974 494
542 108 396S 482 8464 260 12434 24 16189 129 19499 92 23484 496 26993 532
563 433 4004 39 8466 180 12140 424 16245 254 1S527 466 23553 146 27052 405
582 175 4044 78 8549 473 12153 15 16239 326 19547 281 23599 365 27185 321
587 230 4214 238 8624 10 12505 435 1629l 224 19560 453 23613 247 27227 63
590 479 4410 10« 8632 374 12786, 384 16295 432 1S593 692 23646 312 27248 SO
710 461 4623 292 8690 118 12819 156 16307 446 19724 322 23668 441 27396 21
785 377 4648 52 8696 86 12877 533 16359 58 19735 186 23733 297 27446 348
909 32 4725 181 8773 508 12S49 306 16444 47 19805 94 S3767 427 27477 231
964 22 4741 501 8866 336 12975 8 16647 396 19824 389 23983 248 27502 467
993 132 4871 362 8884 397 13014 124 16702 232 19945 391 24015 7 27505 189

1010 443 5000 66 8922 320 13108 287 16793 218 20124 141 24026 524 27508 23
1030 138 5064 243 8943 451 13123 43 16871 351 20172 101 24042 295 27534 528
1180 394 5179 227 9079 492 13248 364 16940 57 10290 250 24055 422 27540 103
1184 338 5211 42S 9100 165 13335 72 16958 296 20348 329 24063 398 27579 461
1242 87 5235 42 9117 65 13430 245 17036 358 20484 204 24176 399 27620 17
1276 148 5236 272 9295 40 13551 2S2 17061 369 20510 370 24189 305 27697 161
1331 61 5306 485 9377 472 13577 107 17109 283 20538 20 24190 2S6 27757 41
1360 456 5308 347 9458 437 13580 417 1711L 404 20539 531 24292 497 27891 113
1395 201 5313 390 9508 140 13661 415 17t50 518 20636 163 24363 44 27915 430
1412 349 5329 273 9509 64 13730 503 17373 284 20696 449 24383 457 27926 309
1540 200 5513 241 9642 411 13735 36 17420 400 20712 69 24439 85 27999 403
1579 470 5613 179 9671 83 13739 493 17478 169 S08Z9 488 21530 139 28001 188
1740 387 5733 54 8825 277 13753 409 17539 357 20959 476 24640 271 28043 100
1779 299 5740 137 9919 4 13774 171 17567 410 80984 219 24669 96 28052 261
1807 91 5905 455 9924 288 13972 499 17663 147 21011 209 24732 331 28133 490
18 lO 315 5925 361 9985 144 14085 115 17680 173 2,013 378 24854 388 28134 99
1815 523 5944 120 10021 471 14090 49 17753 363 21109 478 24927 142 28205 278
1843 252 «000 426 10059 481 14175 408 17791 185 21130 111 24982 121 28214 313
1923 359 6044 157 10129 514 14186 475 17796 516 21141 220 25057 172 28211 207
2111 332 6065 376 10,34 487 14194 534 17772 382 21,85 276 25249 109 28817 419
2261 167 6129 214 10177 316 14247 151 17872 477 21331 105 25379 216 28335 177
2383 381 6196 130 10217 289 14305 413 17913 71 21466 395 25389 164 28345 110
2439 4SI 6302 48 10373 280 14360 469 17962 145 21487 393 25448 474 28420 268
2461 327 6321 527 10159 539 14373 213 18010 50 21587 74 2546 > 187 28562 211
2192 345 6398 436 10474 98 14427 34 48109 507 21660 80 25477 485 28589 82
2511 511 6468 350 10517 319 14535 480 18151 308 21741 328 25503 6 28568 63
2563 119 , 6483 335 10518 324 14582 133 18169 149 21742 53 25520 95 28661 425
2692 75 6504 154 10591 5 14621 448 18258 264 21767 225 25526 >257 S8820 183
2784 458 660l 353 10615 35S 14655 14 18259 90 21855 153 85533 538 28946 489
2865 19 6636 418 10753 170 14856 343 18304 434 22058 73 25555 206 29053 325
2953 28 6691 219 10769 360 14S15 275 18320 194 22077 212 25574 3 29113 51
3055 196 6710 444 10839 505 14918 11 18383 192 22098 526 85603 263 29l74 442
3059 174 6725 367 10879 463 15058 274 18115 510 22141 23 85608 228 29199 406
3098 102 6727 25 10954 536 15076 ' 267 18435 239 22147 294 35634 158 29219 L44
3109 491 6779 242 10991 251 15145 495 18549 302 22224 203 25639 375 SS245 337
3191 182 6918 210 11000 76 15222 371 18563 223 22251 488 25747 454 29284 18
3193 81 7125 97 11004 537 15370 298 18694 19 ? 22314 484 25909 372 29403 131
3210 522 7201 300 11021 210 15376 135 18736 190 22395 2 25979 341 29429 184
32 l2 202 7240 447 11142 159 15406 229 18788 112 22413 386 86046 176 29191 340
3216 530 7336 134 11191 509 15437 114 18753 221 22542 85 26054 2S3 29553 307
3230 414 7404 234 11200 282 15192 316 18853 13 22601 191 26059 885 29576 136
3243 423 7536 342 11208 1 15527 117 18907 265 22659 334 26084 55 29596 123
3310 279 7546 16 11265 483 15562 525 I8S7I 162 S2672 235 26118 60 29644 116
3322 246 7626 380 1I3I6 285 75658 304 1904 ! 512 22755 303 26158 402 29671 290
3333 127 7808 77 11374 215 15677 519 19076 125 22892 31 26268 33 29748 259
3349 314 7813 356 11424 198 15679 459 19108 244 22968 463 26272 222 29786 323
3372 462 7837 19r« 11429 104 15720 89 19223 310 23085 9 26303 269 298 -20 541
3508 513 7856 355 11501 88 15739 195 19225 416 23135 268 26509 217 29892 93

23213 253 26530 150 29932 126
26573 452 29935 143

Triberg, den 1 . Tezenbr 1874.
G oßh. bad. Bezirksamt

Salzer . Nenmei r

züglich empfohlen , um den billigen Preil
sie Flasche zu 8 Kreuzer zur genetzte« Ab¬
nahme bestens.

Z. Weißgerber ,
L.817. 11 . Bierbranereibefitzrr

_ inPehl .
Reelles Heirathsgesuch.

N .281 . 1. Ein Kaufmann zwanziger
Jahren aus guter Familie mit einigen Ta «»
send Gnldcu , der keine Damenb -kanntschaft
pflegte, sucht stch zur Gattin eia brave- , gt
bildeteS, häuSncheS Frauenzimmer mit
Vermögen , wenn auch von bürgerlichem
Stande .

Ernste Offerte werden unter gewissenhaf¬
tester Verschwiegenheit entgegengeuomme»
unter Chifser 4 8 . 8 . 8r . 75 xosts ra -
atnnts Larlsrude .

N .S16. 2 . U eb ei l in g e n.
'

Offene Gehilsenstelle.
Bei unS ist eine Gehilfenstelle alsbald z»

besetzen
Bewerber ans der Zahl der Aktuare,

welche schon bei Amtsgerichten und bei Be¬
zirksämtern gearbeitet haben, werden beson¬
ders berücksichtigt .

Anmeldungen find binnen 14 La¬
gen anher einzureichea.

Ueberlingen, den 27. November 1874.
Bürgermeisteramt .

PH . Beck .

Strafrechtspflege.
Ladungen Md Fahndung« .

M .550 . Nr . 3586 . Karlsruhe . I «
Anklagesachen gegen Karl Friedrich Le -
derle von Sinzheim , wegen Unge¬
horsams inBezug ans die Wehrpflicht
wird Tagsahrt zur Hauptvcrhandlung auf
Mittwoch den 23 Dezember 1874,

Vorm . 9 Uhr .
anberaumt , wird hiezu der im Jahr

> 1848 gekorene Belchnldigte , welcher zur
> Zeit eine Lehrstelle ia Ser Schweiz bekleide«
! soll , mit dem Androhen oorgeladen , daß im
i Falle seiner Ausbleibens daS Urtheil nach
^ dem Ergebniß der Untersuchung werde ge»
> fällt werden.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
W i e l a n d t.

Muser .

N . 290 . Mannheim .

8l« <> «lei' llr»Mc!ikn KM
am 30 . November 1874 .

aReik 'VM .

Geprägtes Geld . . .
Stastspapicrgeld und Pri -

vatbankuoten . . .
Wechsel - Bestände . .
Vorschüsse gegenUnterpfand
Werthpapiere . . . .
Disco » ; irte verlooSte Werth

Papiere .
Immobilie « »n Mannheim

und Karlsruhe . . .
Diverse Debitoren . . .
Effecten de» Rcservcsond

fl- kr . fi. kr.
18,121,741 25 Aktien-Kapital . . . . 10,500,000 —

Banknote « i» Umlauf . . L0.816,666 40
67,770 - l Diverse Kreditoren . . 733,445 6

19,461,030 25 Rejervesond . 657,071 22
2,449,035 —

194,528 34

121,048 54

193 .073 31
1466,78915

632,166 04 X
42,707,183 . 8 .42,707,183 08

H.780 . 8 . München .

N 6t 3.11 - 8LrK6
für Familirngrüfte , Leichentransporte ins Ausland rc ., in allen Größen von 70 st .
bis 400 fi. Tetegr . Ansträge werden sofort pr . Eilgut expedirt.

Frz . Lchörg A Sohn , München,
_ Kchwanthülerstraste K7 ._

L.83Ü . 3 . HI ^ rleibs -Brucdleidende ^ ' b^ u

finden in der durchaus unschädlich wirkenden Bruchsalbe von Göttlich Sturzencgger
in Herisau , Schweiz, em überraschendes Heilmittel . Zahlreiche Zeugnisse und Dank -
schreiben find der Gebrauchsanweisung beigefügt. Zn beziehen in Töp en zu 3 fl. ,
sowohl durch Sturzenegger selbst aiS durch in

Ei - Maschinen Ingenieur,
praktisch und theoret. gebildet , selbständiger
Arbeiter mit besten Referenzen , sucht bal¬
digst dauernde Anstellung.

Offerten nnler Eh ffre 8 . 6 . an die Expe¬
dition dieses Blattes . R .280.

4 ,
Zu verkaufen.

N 270 .1. Zwei größere
> gutgeritteue militärfrom -

Mk Reitpferde , die stch auch zum Fahren
eignen, prciSwürdig zu verkaufen , durch
Hrn . Bereiter Roth in Mannheim .

N .233 . 2 . Solothurn .

Barackenwirthschaft zu
verpa ten.

In einer neu erstellten Baracke,' /, Stirn -
de von Soletkurn gelegen , soll die Wirth -
schaft verpachiet werden. Bei dem dortigen
Eisenbahndau finden vom Frühjahr ab und
zwar in nächster Nähe der Baracke selbst
600 ä 800 Eilcribahrarbeiter Beschäftigung.
Pachiungslupige wollen sich wenden an
Gruditz L Ziegler , Bauunternehmer ,Solo thurn .

Lyoner - und Zur-
LEV- DeidenskoUe.
H.746 . 33 . Gxoße Auswahl iu schwarzen

and farbigen , ganz soliden Seidenstoffen,London zu Kleidern von FcS. 30 bis 60,
Seidenstoffresten in allen Farben , Seiden -
bemeltnch rc . empfiehlt bestens "

H . Wälder Schifflände,
Basel .

N .49 . 6 . Würzburg

Spielkarten ,
denlsche und französische mit dop¬
pelt und einfachen Figuren empfiehltdie

IpiMMeuMrik
von

G . M . Neumauu in Würzburg.

'xportbier
i ' » Flasckeil ,

nur von Malz und Hopfen bereitet , em¬
pfehle ich den verehrten , ^ schoflen , Herren
Restaurateure », und be,

'
anders auch Recon -

valeSrenten von den Herrn Acrztcn als vor-

Bermr . Beka«ntmach«rrge ».
N . 288. . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh . Handelsministe¬

riums beginnt am 1. Januar 1875 em
neuer Lehrkurs im theoretischen und pr «ck-
tischen Hnfbeschlag.

Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen , haben stch bei dem Unter¬
zeichneten, Steinstraße Nr . 25 , zu melde«.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1874.
Schneider , Beschlaglehrer.

N 253. 1 . Nr . 550.
K en z i n g e n.

Jagd -Ver¬
pachtung .

Am
Samstag den 19. D ezbr . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
versteigern wir aus diesseitigem Ge¬
schäftszimmer folgende mir dem 2 . Februar
1875 pachtfrei werdende Domänenjagdew
auf weitere 6 Jahre :

1 . die Jagd in den Waldungen
auf den Gemarkungen von
Nordweil und Bombach
mit . 115 Hekt.,

2 . die Rheinwaldjagd , mit 25
Hekr . Fe !d , den Inseln u.
dem Borland aus der Ge¬
markung Weisweil mit .

3. die Jagd auf dem Rhein -
Vorland auf der Gemar¬
kung Wyl mit . . . .

4 . die Jagd ans dem Rhein¬
vorland auf den Gemar -
kuvg-n von Ober - und
Niederhausen mit . . .

Die befördern Bedingungen
uns zur Einsicht auf , und jeder Steiger -fr
hat einen tüchtigen inländischen Bürge «
beizubringen.

Kenzingen, den 80. November 1874.
Großh . bod. Bezirksforstei.

Maler .

629 Hekt ,

29 Hekt.,

29 Hekt .
liegen bei

N .L86. 1 . Nr 847. B o n n d o r f.
(Holzverstcigerung .) Aus den Do-
mänenwaldnngen des Forpbezirks Bonn -
dors werden versteigert an

Freitag den 11 . Dezember d. I ..
Morgens 9 Uhr ,

im WirthShause zu Ebnet
ans den Distrikten Schweighot , Rombach,
Erlenbsch , Welschbergu . Dreiangel : 2407
taimene Baustämme , 1664 taunene Klätze ,
3 Stück Eichen , 9 Stück Buchen und 339
Swr Stockholz ; am

Samstag den 12. Dezember d. I .,
Morgen - 9 Uhr ,

in der Steinachwühle
aus den oben genannten Distrikten , sowie
auS den Abtheilungen Reibehalde , Kohl-
holde , Hummellocĥ und Zipfelwald : 1326
tannene Baustämme , 1302 lannene Klötze,
98 Stange », 3 Ster buchenes und 76 Ster
tauneneS Scheitholz, 14 Ster buchenes und
22l Ster tamieneS Prügelholz .

Die Domänenwaldhüter Schmid und
Rogg in Wellendingen zeigen da- Holz auf
Verlangen vor.

Bonudorf , den 30 . November 1874.
Großh . bad. Bezirksforstei.^ a n l e r .

Druck und Verlag der G. Branu ' schrn Hosbuchdruckerei.
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